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Teil 2Weniger Verluste beim Ausbringen  
von Pflanzenschutzmittel (PSM)  
im Obst- und Weinbau 

Mag. Karl Lind,  Verein Fachgruppe Technik 

Im ersten Teil gab es einen Überblick über Arten und Ursachen der PSM-Verluste und die dazu notwendigen Maß-
nahmen zu deren Verringerung. Genauer beschrieben wurde die Düsenauswahl als eine der Ursachen für Verluste 
und was dagegen getan werden kann. In diesem Beitrag werden weitere Ursachen der Verluste und Maßnahmen da-
gegen behandelt.

Gebläse als Ursache  
der PSM-Verluste  
Gebläsesprüher mit unzurei-
chender Geräteausstattung 
und Gebläseluftführung 

Bei Axialgebläse ohne Quer-
stromaufsatz (Rundgebläse) gibt 
es eine sehr unsymmetrische 
Gebläse-Luftverteilung, d. h. 
im unteren Bereich zu viel und 
oben zu wenig Luft. Diese un-
gleiche Luftverteilung und der 
steile Winkel der Luft nach 
oben, den die Tropfen bis zur 
Zielfläche zurücklegen müssen, 
macht diese Bauart zum Haupt-
verursacher für die Abdrift nach 
außen (Spritznebel).  Diese Ei-
genschaften sind konstruktions-
bedingt und können nur be-
dingt korrigiert werden. Dem-
entsprechend schlecht sind 

auch die Werte für die Anlage-
rung (Zielgenauigkeit) und die 
Verluste für Abdrift und Ab-
tropfen (siehe linkes Torten-
Diagramm). Axialgebläse mit 
einem Querstromaufsatz sind 
grundsätzlich besser bezüglich 
Anlagerung und Verluste als 
Rundgebläse (siehe rechtes 
Torten-Diagramm).  

Maßnahmen gegen die 
vom Gebläse verur- 
sachten PSM-Verluste 

Gebläse-Luftgeschwindig-
keit am Blatt 

Die Tropfen können sich nur an 
der Zielfläche anlagern, wenn 
ihre Fluggeschwindigkeit eine 
Anlagerung ermöglicht. Um 
feststellen zu können, welche 
Tropfen-Fluggeschwindigkeit 
die beste Anlagerung ergibt, 
wurden von der Fachgruppe 
Technik Belagsmessungen mit-
tels Belagsfotografie im Obst- 
und Weinbau durchgeführt. 
Dazu wurden die Blätter mit 
einem UV-Tracer besprüht, an-
schließend fotografiert und 
am Computer mit Hilfe einer 
Spezialsoftware ausgewertet. 
Dabei hat es sich immer wie-
der gezeigt, dass mit einer 
Luftgeschwindigkeit von ca. 
1,4 m/s am Blatt die beste Be-
lagsbildung erfolgt. Diese gute 
Belagsbildung nimmt mit zu-
nehmender Fluggeschwindig-
keit der Tropfen ab. 

Die Luftmessprotokolle stammen von der Fachgruppe Technik. Beide Protokolle sind typisch für diese Gebläsebauarten ohne Lufteinstel-
lung. Sie zeigen eine nicht zufriedenstellende Gebläse-Luftverteilung. Quelle: Fachgruppe Technik

Die Messungen der Abdrift- und Abtropfverluste und der Blattbeläge im Obstbau wurden 
von der Universität Padua durchgeführt. Diese Torten-Diagramme wurden der Fachgruppe 
Technik vom Südtiroler Beratungsring für Obst- und Weinbau zur Verfügung gestellt.

Beispiele von  
UV-Belagsmessungen

Gemessene Luftgeschwindigkeit am Blatt 
der Weinrebe; Quelle: Fachgruppe Technik

Ohne Gebläseaufsatz Mit Gebläseaufsatz

Axial-Rundgebläse Axialgebläse mit Querstromaufsatz

~ 1,4 m/s 

> 5 m/s

> 10 m/s
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Zulassungsnummer: 3711. Pflanzenschutzmittel 
vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett 

und Produktinformationen lesen. Bitte beachten Sie die 
Warnhinweise und -symbole in der Gebrauchsanleitung.

Syngenta Agro GmbH
Anton Baumgartner Straße 125/2/3/1, 1230 Wien
www.syngenta.at

Kennen Sie schon das Ampexio-Gefühl ?

■		Neue Wirkstoffkombination

■		Wenig Produktvolumen,  
 einfaches Handling

■		Kurze Wartezeit

Vorteile

Gebläse-Lufteinstellung  
am Sprühgerät 

Für den Obst- und Weinbauern 
bedeuten diese Belagsmessun-
gen, dass ihre Gebläsesprüher 
für den Tropfentransport eine 
gleichmäßige Luftgeschwindig-
keit über die gesamte Kultur-
höhe haben müssen. Dazu muss 
die Gebläse-Luftverteilung vom 
Sprühgerät gemessen und ein-
gestellt werden. 

Notwendig dafür ist eine 
Luftmesseinrichtung, die dafür 
von der Fachgruppe Technik 
entwickelt wurde. 

Falsche Handhabung 
vor Ort als Ursache der 
PSM-Verluste  
1.Abdrift durch nicht  

geeignete Gebläse-Luft-
verteilung u/o Traktor-
Fahrgeschwindigkeit im 
Obst- und Weingarten 

Um die stellenweise zu ge-
ringen Luftgeschwindigkeiten 
auszugleichen, werden von 
den Praktikern meist zu hohe 
Gebläsedrehzahlen u/o zu 
geringe Traktor-Fahrgeschwin-
digkeiten gewählt. Das bringt 
besonders bei Rundgebläsen 
im unteren Bereich überhöh-
te Luftgeschwindigkeiten. Die 
Tropfen, egal welcher Größe, 
haben keine Chance, sich an-
zulagern, mit dem Ergebnis, 
dass auf der gebläsezuge-
wandten Seite meist die 
höchsten Pilzinfektionen zu 
finden sind. Zusätzlich geht 
durch das „Davonblasen“ der 
Tropfen eine beträchtliche 
Menge an PSM als Boden-
eintrag verloren (Fahrgassen-
abdrift).  

Luftprüfstand zum Messen und Einstellen der Gebläse-Luftverteilung.  
Foto: Fachgruppe Technik

Luftprotokolle: Links Ist-Luftverteilung vor der Lufteinstellung. Der Techniker muss daraus die Luftführung der rechten Soll-Verteilung 
herstellen, d.h. eine Rechteckverteilung über die Kulturhöhe zustande bringen. Quelle: Fachgruppe Technik 

Ist-Luftverteilung Soll-Luftverteilung

Anhand des Prüfprotokolls kann der Techniker sehen, wo eine Kor-
rektur der Luftströmung vorgenommen werden muss. Das Ziel ist 
eine Rechteckverteilung, die über die gesamte Kulturhöhe reicht 
(Soll-Verteilung).
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2.Überzeilen-Applikation 
ohne Abdriftschutz  

Die Obst- und Weinbaube-
triebe werden immer grö-
ßer, daher ist der Wunsch 
nach einer Zwei-Zeilenapp-
likation – bei der nur jede 2. 
Reihe befahren werden muss 
– aus wirtschaftlichen Grün-
den sehr groß. Die einfachen 
Überzeilengeräte im Wein-
bau, die nur ein einfaches 
Düsengestänge oder, wie im 
Bild, eine Luftunterstützung 
ohne Abdrifteinrichtung ha-
ben, entsprechen in keiner 
Weise den Anforderungen zur 
Verminderung der PSM-Ein-
träge auf Nicht-Zielflächen.  

2.Einstellung der Gebläse-
Luftgeschwindigkeit und 
der Traktor-Fahr -
geschwindigkeit vor Ort 

Auch ein perfekt ausgestat-
tetes und eingestelltes Sprüh-
gerät kann vom Anwender 
falsch eingesetzt werden. 

Eine optimale Abstimmung 
beider Geschwindigkeiten – 
Tropfen-Fluggeschwindigkeit 
und Traktor-Fahrgeschwin-
digkeit – ergibt, dass es zu 
keinem Durchblasen der Trop-
fen und damit zu keiner Ge-
bläse-Abdrift in die Fahrgas-
se kommt. Dadurch bekom-
men alle Tropfen die Möglich- 
keit, sich auf der Zielfläche 
anzulagern.                                                                        

3.Überzeilengeräte  
mit Abdriftschutz und 
Brüherecycling 

Es gibt heute genügend 

Überzeilengeräte, die mit ei-
ner Abdrift- und Recycling-
einrichtung ausgestattet sind. 
Diese Geräte bringen höchs-
te Umweltschonung durch 
das Auffangen der verlore-
nen Tropfen und Wiederver-
wenden der aufgefangenen 
Brühe. 

Zusammenfassung 
Nur die Ausbringtechnik, die 
alle Vorgaben zur Verminde-
rung der PSM-Einträge auf 
Nicht-Zielflächen erfüllt, kann 
als „Verlustarme Sprühtech-
nik“ bezeichnet werden. Mit 
dieser Technik kann der Blatt-
belag auf über 82 % verbessert 
werden, wie das folgende Dia-
gramm zeigt: 

Hinter dieser Grafik stehen 
amtliche Abdriftmessungen, die 
von der Landesanstalt für Pflan-

zenschutz in Stuttgart (D) im 
Auftrag der Marktgemeinschaft 
Bodenseeobst durchgeführt 
wurden. Ausgangspunkt für die 
Messungen war die Frage, ob 
mit einer gemischten Düsen-
bestückung mit angepasster 
Gebläseluft (wie oben be-
schrieben) eine zufriedenstel-
lende Abdriftverringerung er-
reicht werden kann. Das Ergeb-
nis dieser Abdrift- Messungen 
für Verlustarmsprühen hat für 
Österreich eine Einstufung in 
die Abdriftminderungsklasse im 
Obstbau unter Hagelnetz von 
95 % und ohne Hagelnetz von 
75 % ergeben! Daher ist die 
„Verlustarme Sprühtechnik“ in 
Obstanlagen mit überdachten 
Hagelnetzanlagen (wo keine 
Überzeilentechnik möglich ist) 
die Ausbringtechnik mit den 
geringsten PSM-Verlusten.   

Auch in Weingärten ist die 
„Verlustarme Sprühtechnik“ eine 
gute umweltschonende Aus-
bringtechnik. Noch besser (weil 
möglich) ist die Überzeilen-
technik mit Abdrift- und Re-
cyclingeinrichtung, die vor al-
lem bei den Austriebsspritzun-
gen (wo es noch kein Laub gibt) 
ihre größten umweltschonen-
den Vorteile zeigt (siehe auch 
ObstWeinGarten Juli 2019). 

Mehr Informationen zu die-
sem Thema gibt es auf 
www.obstwein-technik.eu .   n 

Das Bild zeigt die Vergeudung von PSM durch die „Mitbehandlung der Fahrgasse“. Das führt zu Bodeneinträge in der Fahrgasse, verursacht 
durch ein nicht optimiertes Sprühgerät. Quelle: Fachgruppe Technik

Überzeilengerät ohne Abdrift- und 
Recyclingeinrichtung Foto: Dr. Eva Vollmer, 
Universität Geisenheim

Die Graphik zeigt die gemischte Düsenbestückung, die als Vorgabe im Obst- und Weinbau dient.

Das Foto zeigt die optimale Abstimmung der Fahrgeschwindigkeit mit der Tropfen-Fluggeschwindigkeit (siehe rote Linie). Voraussetzung  
ist die gleiche Gebläse-Luftgeschwindigkeit über die gesamte Kulturhöhe.

Maßnahmen gegen 
diese PSM-Verluste 
1.Richtige Positionierung 

der gemischten Düsen  

Die jeweils oberen Düsen-
stöcke werden mit abdrift-
mindernden Injektordüsen be-
stückt (siehe Grafik – strich-
lierte rote Kreise). Unab- 
hängig von der Düsenanzahl 
müssen immer die beiden 
oberen offenen Düsen ab-
driftmindernd sein. 


